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(Srfdjcint je ®onuerëtag§ unb toftet per ©emeftcr J}r. 3. GO, per Qaljr $}r. 7. 20

3nfernte 20 QTig. per einfpaltige tßetitzeile, bet größeren tHufträgen
V cntfpredjenben Rabatt.

Jiivid), bcit HO. ItprU 1008.

^Dori)fUf|Srnd) ' cT (Stitrf »tut Witnft ä« bitte«, ift feig ttttb ïovch ÎÔitt,
èvftintpft ittiv «nb cvftvittc« bleibt'** brtiicritbcv iöcfttt.

BaibCbronik.

SBauwefcn itt Dltcit. $ür
Ölten ftel)t auef) biefert ©oiti=
mer eine intenfioe 93autätig=
feit beoor, ba eine ganze
Steide großer öffentlicher ®e=
bäube erftellt werben, fo baS

neue ScfjuIhauS im S3i)fang, baS ©tabthauS an ber
^tohburgfirafje, bie römifdf>=att)olifdE>e Hird)e im $iegeh
felb, welche nach ®efcf)(uf3 ber Äitthgemeinbe ebenfalls
biefeê ^ahr in Singriff genommen werben foU; baS

SlerwaltungSgebäube beS (ÉeftçjjfitâtS=2BerfeS 0lten=3lar=
bürg an ber ttabnboffirajje, • äwb, um auf bie nächfte
Umgebung überzugehen, öasSungenfanatorium auf Sllfer«
heiligen. ' - - - -% - f0 '

-, {' f

2>a# ftaatlitfjc ©IcftrijitätSwerf St. ©aliéné out Stheiw
toter ISinnenfanol wies im ^Berichtsjahr 1907 bet
130,000 gr. Hinnahmen unb 107,000 gr. SluStjaben
einen 33orf<f)lag non runb 23,000 gr. auf, ber zut
Slmortifation ant S3aufonto oerwenbet würbe. Sie Ärafh
unb SidEjtabgabe bezifferte fidt) auf ben S3etrag oon runb
111,000 granfen.

@in neues be«tif(f)eS HteftrizitätSwerf foil nach be=

taidterten ^3rojeften in ber Stüh« oon Starb er g errichtet
werben. Stach beut fdf)on zur Kenntnis ber ®emeinbe=
behörben gelangten ißlan würbe ein Seil beS Slarewaf'

fers, ähnlich wie bei bern fyelfenauwetf ber ©tabt S3etn,
buref) ben £jügelzug groifdtjen Stieberrieb unb ft'allnad)
hinburchgeleitet unb bann in ben'Jpagnedfanal geführt.
Sa feine fÇabrifen oon ber Söaffetfraft ber Stare be=

trieben werben, werben mit ber neuen Slnlage feine
Stecfjte oerleht. Sie oereinigten 5îanber= unb §agnecf'
werfe beabftcfjtigen ben Sau zu unternehmen.

Sîroftwerï Slugft. Seit einigen Sagen füttben heftige
Setonationen an, bah bie Slrbeiten an ber rechtsufrigen
StfjeimSBafferfraftanlage fai SBijhlen in ein neues ©ta=
biunt getreten finb. Söenige SJtinuten nach ©chlufj ber
Sor-- unb StachmittagSarbeit ertönen .fpornfignale unb
balö barauf fnaHt eS in furzen Qnteroatlen etwa ein
halbe§ Suhenbmal. @S wirb wohl noefj manchmal
fnallen, bis bie 80,000 nr gelSgeftein loSgefprengt fein
werben, bie zur Schaffung beS 2Br)ï)lenet SlblauffanaleS
befeitigt werben müffen, — Sie butcf) bie Slraftübcr*
tragungSwerfe Stheinfelben erftellten Stauten bilben heute
fchon eine fleine |)äufergruppe unb im Saufe ber näctjften
SJtonate bürften weitere größere S3auten hinzufommen.
©oll bo<h, bem tßernehmen nach, uueh in biefem Qaljre
unb unmittelbar bei ben fünftigen SBaffermerEbauten eine

Sampfturbinenanlage für eine Seiftung oon 5—10,000 PS

erftehen. Qe^t fchon bietet ber Slnblicf ber oon SBoche

ZU 9Bocf)e ihr SluSfehen änbemben S3auftelle eine gülle
beS ^ntereffanten. SBenn einmal bie Slrbeiten am ©tau=
wehr unb ber batnit oerbitnbenen Stheinbrücie begonnen
haben werben — wa§ im Saufe biefeS ^ahreS gefcf)ehen

mag — bann toirb fid) ba unten an ber ©rgolzmünbung

EEfERBEMUSEE à

WINTERTHUR

Erschein! je Dvnncrslags und lostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den All. April

' ^ae« Glück nm Gunst z» bitte», ist feig und Tore» Win,
erkämpft »ur und erstritten blcibt'd dauernder Best».

vau-evronilt.

Bauwesen in Ölten. Für
Ölten steht auch diesen Som-
mer eine intensive Bautätig-
keit bevor, da eine ganze
Reihe großer öffentlicher Ge-
bände erstellt werden, so das

neue Schulhaus im By sang, das Stadthaus an der
Frohburgstraße, die römisch-katholische Kirche im Ziegel-
seid, welche nach Beschluß der Kirchgemeinde ebenfalls
dieses Jahr in Angriff genommen werden soll; das
Verwaltungsgebäude des ElektWtäts-Werkes Olten-Aar-
bürg an der Bahnhofstraße, und, um auf die nächste
Umgebung überzugehen, das Lungensanatorium auf Aller-
heiligen. '

- - 5 s
-

^ ^ ^ s

Das staatliche Elcktrizitätswerk St. Gallens am Rhein-
taler Binnenkanal wies im Berichtsjahr 1907 bei
130,000 Fr. Einnahmen und 107,000 Fr. Ausgaben
einen Vorschlag von rund 23,000 Fr. auf, der zur
Amortisation am Baukonto verwendet wurde. Die Kraft-
und Lichtabgabe bezifferte sich auf den Betrag von rund
111,000 Franken.

Ein neues bernisches Elektrizitätswerk soll nach de-
taillierten Projekten in der Nähe von Aarberg errichtet
werden. Nach dem schon zur Kenntnis der Gemeinde-
behörden gelangten Plan würde ein Teil des Aarewas-

sers, ähnlich wie bei dem Felsenauwerk der Stadt Bern,
durch den Hügelzug zwischen Niederried und Kallnach
hindurchgeleitet und dann in den Hagneckkanal geführt.
Da keine Fabriken von der Wasserkraft der Aare be-

trieben werden, werden mit der neuen Anlage keine

Rechte verletzt. Die vereinigten Kander- und Hagneck-
werke beabsichtigen den Bau zu unternehmen.

Kraftwerk Angst. Seit einigen Tagen künden heftige
Detonationen an, daß die Arbeiten an der rechtsufrigen
Rhein-Wasserkraftanlage bei Wyhlen in ein neues Sla-
dium getreten sind. Wenige Minuten nach Schluß der
Vor- und Nachmittagsarbeit ertönen Hornsignale und
bald darauf knallt es in kurzen Intervallen etwa ein
halbes Dutzendmal. Es wird wohl noch manchmal
knallen, bis die 80,000 Felsgestein losgesprengt sein
werden, die zur Schaffung des Wyhlener Ablauskanales
beseitigt werden müssen, — Die durch die Kraftübcr-
tragungswerke Rheinfelden erstellten Bauten bilden heute
schon eine kleine Häusergruppe und im Laufe der nächsten
Monate dürften weitere größere Bauten hinzukommen.
Soll doch, dem Vernehmen nach, noch in diesem Jahre
und unmittelbar bei den künftigen Wasserwerkbauten eine

Dampfturbinenanlage für eine Leistung von 5—10,000 i'8
erstehen. Jetzt schon bietet der Anblick der von Woche
zu Woche ihr Aussehen ändernden Baustelle eine Fülle
des Interessanten. Wenn einmal die Arbeiten am Stau-
wehr und der damit verbundenen Rheinbrücke begonnen
haben werden — was im Laufe dieses Jahres geschehen

mag — dann ivird sich da unten an der Ergolzmündung



06 StÜaflt.

ein granbiofer Kampf abfpieîen. ©in jahrelang in afp
renbet Kampf snoifchen ben rohen Naturgewalten unb
ben glänsenben @rrungenfd)aften bef menfrfjlictjen ©eiftef;
ein fingen freilief), beffen fchließlidjer Aufgang nid)t
smeifelljaft fein fann.

2>ic SBafferucrforguug in 9J?ogclöbcrg ifi foroeit ge=

förberi, baß man auf ©nbe SRai bf. fff. bie ganse 2im
iage bem ^Betriebe übergeben ju fönnen hofft.

$cr Dbcrrljein. (Karlsruhe, 23. 9lpri!). ®ie Sub'
getfommiffion ber ©rften babifetjen Kammer bat be=

fcf)toffen, an bie ^Regierung bie Sitte ju richten, baff ein

Srojeft für Sd)iffbarmad)ung bef Dberrljeinf »m
Strasburg bif Safei unb an ben Sobenfee aufgearbeitet
roetbe. ®ie baju erforberlidjen Nüttel fotlen im Nadp
tragfetat angeforbert werben.

Uersd>iede»es.
faut, jiirdjer Streifgefet? mürbe mit 49,412

gegen 33,928 Stimmen angenommen.
3nut gabrifbrnnb in Itfter. £>err gabrifant ff rit)

SSunberli teilt unf mit, baß in ber Sieferung feiner
ffabrifate trot) bef großen Sdfabenfeuerf in feiner ffabrif
fein Unterbrach ftattfinbe, iubem bie ffabrifation in ben
anbern Näurnen ungeftört nor fid) gehe.

Sdjlueijer ©afgefellfcifaft, in .ßürid). ®af ab»

gelaufene ©efd)äftfjahr jeigte bei allen non ber ©efelü
fchaft fontrollierten ©afmerfen eine günftige ©ntmieflung,
meldje befonberf in einer befrtebigenben Zunahme bef
©affonfumf in ben einseinen Serforgungfgebieten unb,
bamit im ^ufammenljang, in allgemeiner Setbefferung
ber SUeinerträgniffe ber ©afanftalten ihren Slufbrucf

.'Settsnjj („ajtetfterbtatt") Dir. 5

fanb. @f ifi bief um fo angenehmer ju fonftatieren,
alf bie bereitf im Ie^tjäf)xigen Serid)t ermähnte brücfenbe
Kohlenteuerung auch fü* &a§ $af)r 1907 angehalten hat
unb gleichseitig, neben bem Steigen ber Rohmaterial
preife, eine ber atigemeinen mirtfchafllidfen Sage ent-
fpredjenbe ©rhöhung ber Söhne eingetreten ifi. 2Benn
auch hi® Hoffnung faum Sered)tigung hätte, baß eine

mefentlidje Serbiliigung ber Koßlenpreife eintreten roirb,
fo ift bod) anjunehmen, baß bie innerlich gefunbe, auf
gute Konseffionfuerträge gefügte Sage ber ©afanftalten
ber ©efetlfdjaft ben Srfjroierigfeiten gemachten fein mirb
unb auch weiterhin Serbefferungen ber Setriebfrefultate
oerseidjnet werben fönnen. Um fo mehr, alf bie @e*

fellfdjaft burch enge Anlehnung an erfte gaifjfirmen ber
fortfdjreitenben Serbefferungen ber Sechnif im ©afwerff-
betriebe teilhaftig wirb unb baf Unternehmen burch ben
erreichten mirifd)aftlid)en 3ufammenfd)luß fleiner ©af*
werfe neben oorteilhaftem ©infauf non ^Rohmaterialien
auch ßine rationelle Serwertung aller Nebelt'
probufte ersielte.

©benfo wie Kodp unb fpeisgaf burdf bequeme |)anb=
habung unb öfonomifche Sorteile gegenüber anbern Srenm
materialien immer mehr Abnehmer finbet, fann auch,
feit ber ©inführung bef hängenbeu ©af glülfli djtef
unb ber bamit oerbunbenen Neuerungen, bie billige unb
fchöne Steinfohlenga5beleud)tung eine gemiffe Ueberlegem
heit über jebe anbere Seleucl)tungfart für fid) in 3ln=

fprud) nehmen.

Uns der Praxis — für die Praxis.
NB. tUerfanf#:, StanfjlM mtb 2(rbctttfgcfr.«iK roerben

unter biefe SKubrit nitfet aufgenommen ; berartige Wnjetgen
gehören in ben ^nferatenteit beë SötatteS. fragen, inclue

JVîuiterbiichcr und £i«ferungen ausschließlich nur an Installateure und WiederVerHHufer.
1 q It

bil M-istr. fchwrtz. Handw

ein grandioser Kampf abspielen. Ein jahrelang mäh-
render Kampf zwischen den rohen Nal Urgewalten und
den glänzenden Errungenschaften des menschlichen Geistes;
ein Ringen freilich, dessen schließlicher Ausgang nicht
zweifelhaft sein kann.

Die Wasserversorgung in Mogclsbcrg ist soweit ge-
fördert, daß man auf Ende Mai ds. Is. die ganze An-
läge dem Betriebe übergeben zu können hofft.

Der Obcrrhein. (Karlsruhe, 23. April), Die Bud-
getkommission der Ersten badischen Kammer hat be-

schloffen, an die Regierung die Bitte zu richten, daß ein
Projekt für Schiffbarmachung des Oberrheins von
Straßburg bis Basel und an den Bodensee ausgearbeitet
werde. Die dazu erforderlichen Mittel sollen im Nach-
tragsetat angefordert werden.

vers»ie<le>e!.
Das kant. ziircher Streikgesetz wurde mit 49,412

gegen 33,923 Stimmen angenommen.
Zum Fabrikbrand in Ustcr. Herr Fabrikant Fritz

Wunderli teilt uns mit, daß in der Lieferung seiner
Fabrikate trotz des großen Schadenfeuers in seiner Fabrik
kein Unterbruch stattfinde, indem die Fabrikation in den
andern Räumen ungestört vor sich gehe.

Schweizer Gasgesellschaft, A.-G. in Zürich. Das ab-
gelaufene Geschäftsjahr zeigte bei allen von der Gesell-
schaft kontrollierten Gaswerken eine günstige Entwicklung,
welche besonders in einer befriedigenden Zunahme des

Gaskonsums in den einzelnen Versorgungsgebieten und,
damit im Zusammenhang, in allgemeiner Verbesserung
der Reinerträgniffe der Gasanstalten ihren Ausdruck

.Zeitung („Meisterblatt") Ar. 5

fand. Es ist dies um so angenehmer zu konstatieren,
als die bereits im letztjährigen Bericht erwähnte drückende

Kohlenteuerung auch für das Jahr 1907 angehalten hat
und gleichzeitig, neben dem Steigen der Rohmaterial-
preise, eine der allgemeinen wirtschaftlichen Lage ent-
sprechende Erhöhung der Löhne eingetreten ist. Wenn
auch die Hoffnung kaum Berechtigung hätte, daß eine

wesentliche Verbilligung der Kohlenpreise eintreten wird,
so ist doch anzunehmen, daß die innerlich gesunde, auf
gute Konzeffionsverträge gestützte Lage der Gasanstalten
der Gesellschaft den Schwierigkeiten gewachsen sein wird
und auch weiterhin Verbesserungen der Betriebsresultate
verzeichnet werden können. Um so mehr, als die Ge-
sellschaft durch enge Anlehnung an erste Fachfirmen der
fortschreitenden Verbesserungen der Technik im Gaswerks-
betriebe teilhaftig wird und das Unternehmen durch den
erreichten wirtschaftlichen Zusammenschluß kleiner Gas-
werke neben vorteilhaftem Einkauf von Rohmaterialien
auch eine rationelle Verwertung aller Neben-
Produkte erzielte.

' Ebenso wie Koch- und Heizgas durch bequeme Hand-
habung und ökonomische Vorteile gegenüber andern Brenn-
Materialien immer mehr Abnehmer findet, kann auch,
seit der Einführung des hängenden Gasglühli chtes
und der damit verbundenen Neuerungen, die billige und
schöne Steinkohlengasbeleuchtung eine gewisse Ueberlegen-
heit kiber jede andere Beleuchtungsart für sich in An-
spruch nehmen.

M; an Praxis — M Sie Praxis.
dlk. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesnche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

Mtîrbiià unâ üeterungen zunckliettlick nur an Znztsllsteure unil Mâîàlsâà.
i .j >t
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